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Wir grüßen Sie herzlich!

Ihr  
Bundesvorstand Bündnis C

Karin Heepen, Ute Büschkens-Schmidt, Mathias Scheuschner,  
Friedemann Hetz, Victoria Schneider, Johann Sliwa, Thomas Wiethe
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Einladung

Liebe Mitglieder von Bündnis C,

ganz herzlich lade ich Sie im Namen des Bundesvor-
standes zu unserem ordentlichen Bundesparteitag 
2019 ein. Der Bundesparteitag findet statt  

�am Samstag, den 30. November 2019  
von 10 bis ca. 18 Uhr im	  
Evangelischen Allianzhaus Bad Blankenburg,  
Esplanade 5-10a, 07422 Bad Blankenburg.

Der Bundesparteitag wird als Mitgliederparteitag 
durchgeführt, es sind alle anwesenden Mitglieder 
stimmberechtigt. Der Parteitag ist öffentlich, Gäste 
sind willkommen.

Wir schauen an diesem Parteitag auf zwei bewegte 
Jahre zurück. Auch wenn das Ergebnis der Europa-
wahl für uns enttäuschend war, ist viel aufgebaut wor-
den in dieser Zeit. Im Juli hatten wir mit einigen Vor-
ständen und Aktiven eine Klausur, um über die weitere 
Richtung von Bündnis C zu beraten. Wir leben in einer 
Umbruchphase der Gesellschaft und tragen für die 
politischen Prozesse, in denen unser Land und Europa 
stehen, Verantwortung. Wir wollen biblische Wahrheit 
in politische Lösungen übersetzen und Politiker heran-
bilden, die damit in diesen Umbrüchen bereitstehen. 
Politische, wirtschaftliche und Finanzsysteme sind am 
Zerbrechen, aber mittendrin soll Neues entstehen. 

Auf dem Parteitag fragen wir weiter, was die Berufung 
von Bündnis C in dieser Zeit ist. Wie und wo will uns 
Gott positionieren, damit wir in die Risse treten, die 
durch die Gesellschaft gehen? Wie können wir dem 
gerecht werden? Können wir flächendeckende Struk-
turen im Bundesgebiet aufbauen, Landes- und Kreis-
verbände gründen und auf kommunaler Ebene aktiv 
werden? Ein Impulsreferat zur Kommunalpolitik 
wird uns dazu Anregungen geben und in die Diskus-
sion führen. 

Inhaltlich sind wir gefragt, Lösungen für die zahlreichen 
Problemfelder zu erarbeiten, die sich in der Politik auf-
tun. Leider waren unsere Bundesarbeitskreise bisher 
nicht arbeitsfähig. Deshalb beantragt der Bundesvor-
stand deren Auflösung und regt die Bildung von 
Arbeitsgruppen durch Fachleute und Interessierte an, 
die zu bestimmten Themen politische Konzepte erar-
beiten wollen. Ein gelungenes Ergebnis fruchtbarer 
inhaltlicher Zusammenarbeit ist unser Gesundheits-
politisches Programm, das in den letzten zwei Jah-

Einladung zum Mitgliederparteitag 

von Bündnis C – Christen für Deutschland 

Karin Heepen

Bundesvorsitzende 
Bündnis C

ren entstanden ist. Wir stellen den Entwurf auf dem 
Bundesparteitag zur Diskussion. Änderungsanträge 
zum Programm reichen Sie bitte bis zum 20.11.2019 in 
der Bundesgeschäftsstelle ein.

Als Bundesvorstand beenden wir auf dem Parteitag 
unsere Amtszeit. Sie werden die Rechenschaftsbe-
richte der Vorstandsmitglieder hören und es stehen 
einige Satzungsänderungen zur Abstimmung. Die 
Anträge des Bundesvorstandes dazu finden Sie auf 
den folgenden Seiten.

Zur anstehenden Neuwahl des Bundesvorstandes 
bitten wir Sie, unsere Übersicht zu lesen, was das Auf-
gabenspektrum des Bundesvorstandes alles umfasst 
und für welche Arbeitsfelder wir verantwortliche Leiter 
brauchen. Wenn Sie für ein Amt im Bundesvorstand 
kandidieren wollen, schicken Sie bitte Ihre schriftliche 
Bewerbung bis zum 20.11.2019 an die Bundesge-
schäftsstelle. Das Bewerbungsformular finden Sie in 
diesem Heft und unter bewerbung-parteiamt.buend-
nis-c.de . Als Bewerber werden Sie auf dem Parteitag 
Gelegenheit erhalten, sich persönlich vorzustellen, 
was für Erfahrung Sie in der Parteiarbeit mitbringen 
und für welchen Bereich Sie im Bundesvorstand die 
Verantwortung übernehmen wollen.

Es steht außerdem die Neuwahl des Bundesschieds-
gerichtes an. Bitte schicken Sie auch dafür Ihre 
Bewerbung vorab. Laut Satzung sollte der Vorsitzende 
des Bundesschiedsgerichts die Befähigung zum Rich-
teramt haben, mindestens jedoch Jurist sein.    

Wir freuen uns, Sie auf dem Bundesparteitag zu tref-
fen. Nutzen Sie die Gelegenheit, um die weitere Aus-
richtung von Bündnis C mit zu bewegen, neue Mitglie-
der kennen zu lernen, Impulse und Ermutigung für die 
Parteiarbeit vor Ort zu erhalten und sich einzubringen. 
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Wir bitten Sie um Anmeldung zum Bundespartei-
tag bei der Bundesgeschäftsstelle möglichst bis 
zum 20. November 2019. Wenn Sie im Allianzhaus 
übernachten möchten, teilen Sie Ihre An- und Abreise-
zeit bitte ebenfalls der BGS mit. Bitte buchen Sie nicht 
direkt im Allianzhaus.  

Mit herzlichen Grüßen des Bundesvorstandes und 
einem herzlichen Willkommen!

Karin Heepen
Bundesvorsitzende

Einladung

Anlagen:

• Tagesordnung

• Anträge des Bundesvorstandes 

• Rechenschaftsbericht (Finanzbericht) 2018 – Zu-
sammenfassung

• Informationen zur Neuwahl des Bundesvorstandes

• Bewerberformular für den Bundesvorstand 

• Entwurf Gesundheitspolitisches Programm

• Protokoll des Delegiertenparteitages vom 10. Feb-
ruar 2019 in Bad Blankenburg 

EINDRUCK zum Herunter laden 
und Weiterleiten:

Unter eindruck.buendnis-c.de 
können Sie unsere EINDRUCK-Hefte 
online lesen und an Interessenten 
weitergeben.

Seite 5
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Tagesordnung

Tagesordnung für den Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg

ab 9:00	 Registrierung und Imbiss

10:00	 Andacht 

10:10 	 Eröffnung des Bundesparteitages durch die Vorsitzende 

Ca. 10:20 	 1. 	 Formalien 
		  a) 	 Ordnungsgemäße Ladung 
		  b) 	 Beschlussfähigkeit 
		  c) 	 Wahl des Protokollführers 
		  d) 	 Beschluss der Tagesordnung 
		  e) 	 Wahl des Versammlungsleiters 

Ca. 10:30 	 2. 	 Beschlussfassung über das Protokoll vom Delegiertenparteitag vom 10.2.2019 in Bad Blankenburg

Ca. 10:35	 3. 	 Aufbau der Partei auf kommunaler Ebene
		  a)	 Impulsreferat 
		  b)	 Rückfragen, Diskussion, Ergänzungen

Ca. 11:15	 4.	 Entwurf Gesundheitspolitisches Programm
		  a)	 Vorstellung des Programms
		  b)	 Änderungsanträge
		  c)	 Aussprache
	
12:00 	 Mittagspause

13:15	 5.	 Anträge 1-3 des Bundesvorstandes: Satzungsänderungen
		  a)	 Aussprache
		  b)	 Beschlussfassung

Ca. 13:30	 6.	 Anträge 4-6 des Bundesvorstandes: Auflösung der Bundesarbeitskreise 
		  c)	 Aussprache
		  a)	 Beschlussfassung

Ca. 13:45 	 7. 	 Berichte des Bundesvorstandes und Entlastung 
		  a) 	 Rechenschaftsberichte der Vorstandsmitglieder + Rückfragen 
		  b) 	 Finanzbericht 2018 + laufendes Geschäftsjahr, Rückfragen und Bericht der Rechnungsprüfer 
		  c) 	 Entlastung des Bundesvorstandes für die abgelaufene Amtszeit 

Ca. 14:45 	 Kaffeepause 

Ca. 15:15	 8.	 Vorstellung der Kandidaten und Neuwahl des Bundesvorstandes 
		  a)	 Wahl eines Wahlausschusses (Wahlleiter und Wahlhelfer)
		  b)	 Wahl des Bundesvorsitzenden
		  c)	 Wahl von zwei stellvertretenden Bundesvorsitzenden
		  d)	 Wahl Bundesschatzmeister und Stellvertreter
		  e)	 Wahl der Beisitzer im Bundesvorstand

Ca. 17:15	 9. 	 Wahl der zwei Rechnungsprüfer + Ersatzpersonen

Ca. 17:25	 10. 	 Neuwahl Bundesschiedsgericht

Ca. 17:40 	 11.	 Schlusswort des/ der neuen Vorsitzenden 

Ca. 17:50	 12.	 Segnung des neuen Vorstandes

Ca. 18:00 	 Ende des Bundesparteitages
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Anträge

Antrag 1 (Satzungsänderung):

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die folgende Änderung in der Finanzordnung § 2 (5) 
beschließen: 

(5)	 Erlass bzw. Ermäßigung oder Stundung von Beiträgen: Mitgliedsbeiträge können auf Antrag des Mitgliedes erlas-
sen, ermäßigt oder deren Zahlung gestundet werden. Dies gilt besonders für Mitglieder mit sehr geringen Einkom-
men oder – auch vorübergehend – in Not geratene Mitglieder. Über den Antrag entscheidet der zuständige Lan-
desvorstand. Für den Fall, dass ein Landesvorstand nicht existiert, oder sonstige Hinderungsgründe vorliegen, 
entscheidet der Bundesvorstand. Die Bundesgeschäftsstelle und das Mitglied werden unverzüglich über den 
Beschluss benachrichtigt. Die Geschäftsstelle passt die Beitragsüberwachung entsprechend an. Beitragsbefrei-
ungen und -ermäßigungen werden grundsätzlich für ein Jahr ausgesprochen. Dem Mitglied wird in der Benach-
richtigung mitgeteilt, dass nach Ablauf der festgesetzten Frist grundsätzlich wieder eine Beitragspflicht entsteht, 
es sei denn, der zuständige Vorstand beschließt auf Antrag erneut eine Befreiung, Ermäßigung oder Stundung. 

Wird wie folgt geändert: 

(5)	 Ermäßigung oder Stundung von Beiträgen: Mitgliedsbeiträge können auf Antrag des Mitgliedes ermäßigt oder 
deren Zahlung gestundet werden. Dies gilt besonders für Mitglieder mit sehr geringen Einkommen oder – auch 
vorübergehend – in Not geratene Mitglieder. Über den Antrag entscheidet der zuständige Landesvorstand. Für 
den Fall, dass ein Landesvorstand nicht existiert, oder sonstige Hinderungsgründe vorliegen, entscheidet der 
Bundesvorstand. Die Bundesgeschäftsstelle und das Mitglied werden unverzüglich über den Beschluss benach-
richtigt. Die Geschäftsstelle passt die Beitragsüberwachung entsprechend an. Beitragsermäßigungen werden 
grundsätzlich für ein Jahr ausgesprochen. Ausgenommen davon sind Rentner. Dem Mitglied wird in der Benach-
richtigung mitgeteilt, dass nach Ablauf der festgesetzten Frist grundsätzlich wieder eine volle Beitragspflicht ent-
steht, es sei denn, der zuständige Vorstand beschließt auf Antrag erneut eine Ermäßigung oder Stundung.

 

Begründung zu Antrag 1:

Die Zahlung des Beitrages gilt als Nachweis der Mitgliedschaft in Bündnis C. Der Bundesvorstand hat einen symboli-
schen Beitrag von 1 €/Monat (12 € jährlich) dafür als Mindestbeitrag festgelegt. 

Da sich die Einkommensverhältnisse bei Rentnern in der Regel nicht mehr ändern, ist die jährliche Neubeantragung 
einer Beitragsermäßigung unverhältnismäßig.

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes per E-Mail am 09.10.2019:

 	 4 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltungen

Antrag 2 (Satzungsänderung): 

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die folgende Änderung in der Finanzordnung § 3 (5) 
und (6) beschließen: 

(5)	 Nach zwei vergeblichen Mahnungen wird das Mitglied gemäß § 2.6 b der Satzung gestrichen, wenn der Aufent-
haltsort eines Mitglieds unbekannt ist. Zunächst ist eine Einwohnermeldeamtsanfrage an das Einwohnermelde-
amt des zuletzt bekannten Wohnsitzes des Mitglieds zu richten. Ist das Mitglied auch unter der in der Antwort 
genannten (neuen) Adresse nicht zu erreichen, erfolgt die Streichung des Mitglieds durch den zuständigen Vor-
stand. Die Bundesgeschäftsstelle hat Datum und sonstige Unterlagen der Streichung in der Mitgliedsakte zu 
dokumentieren. Das Mitglied ist – soweit die Adresse bekannt ist – über die Streichung zu informieren.

Anträge des Bundesvorstandes für den ordentlichen Bundesparteitag 
von Bündnis C – Christen für Deutschland am 30.11.2019
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Anträge

(6)	 Die Information ergeht an die letzte bekannte Adresse des Mitglieds. Wird eine Einwohnermeldeamtsanfrage 
erforderlich, um ein säumiges Mitglied ausfindig zu machen, so sind die entstehenden Kosten der EMA ebenfalls 
vom säumigen Mitglied zu zahlen.

Werden wie folgt geändert: 

(5)	 Nach zwei vergeblichen Mahnungen wird das Mitglied gemäß § 2.6 b der Satzung gestrichen. Die Bundesge-
schäftsstelle hat Datum und sonstige Unterlagen der Streichung in der Mitgliedsakte zu dokumentieren. Das Mit-
glied ist – soweit die Adresse bekannt ist – über die Streichung zu informieren. Die Information ergeht an die letzte 
bekannte Adresse des Mitglieds.

Begründung zu Antrag 2:

Einwohnermeldeamtsanfragen sind teuer und meist erfolglos. Postsendungen an die Mitglieder werden grundsätzlich 
mit PREMIUMADRESS verschickt, womit die Post korrigierte und aktualisierte Adressinformationen an den Absender 
übermittelt.

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Bundesvorstandssitzung am 05.10.2019:

	 5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltung

Antrag 3 (Satzungsänderung):

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die folgende Änderung in Satzung § 2.7 beschließen: 

§ 2.7	 Die Mitgliedschaft endet durch

a)	 schriftlich erklärten und eigenhändig unterschriebenen Austritt,

Wird wie folgt geändert: 

§ 2.7	 Die Mitgliedschaft endet durch

a)	 schriftlich erklärten Austritt,

Begründung zu Antrag 3:

Eine eigenhändig unterschriebene Austrittserklärung ist praktisch nicht einforderbar. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Bundesvorstandssitzung am 05.10.2019:

	 5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltung

Antrag 4: 

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die Auflösung des Bundesarbeitskreises Familie und 
Lebensrecht nach Satzung § 24.6 beschließen. 

Begründung zu Antrag 4:

Der BAK hat seine Aufgaben nach Satzung § 24 und der Geschäftsordnung für Beirat, Kommissionen und Arbeits-
kreise nicht erfüllt. Es wird die Bildung von Arbeitsgruppen angeregt. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Bundesvorstandssitzung am 05.10.2019:

	 5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltung
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Anträge

Antrag 5: 

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die Auflösung des Bundesarbeitskreises Wirtschaft und 
Finanzen nach Satzung § 24.6 beschließen.

Begründung zu Antrag 5:

Der BAK hat seine Aufgaben nach Satzung § 24 und der Geschäftsordnung für Beirat, Kommissionen und Arbeits-
kreise nicht erfüllt. Es wird die Bildung von Arbeitsgruppen angeregt. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Bundesvorstandssitzung am 05.10.2019:

	 5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltung

Antrag 6: 

Der Bundesparteitag am 30.11.2019 in Bad Blankenburg möge die Auflösung des Bundesarbeitskreises Medien- und 
Bildungspolitik nach Satzung § 24.6 beschließen. 

Begründung zu Antrag 6:

Der BAK hat seine Aufgaben nach Satzung § 24 und der Geschäftsordnung für Beirat, Kommissionen und Arbeits-
kreise nicht erfüllt. Es wird die Bildung von Arbeitsgruppen angeregt. 

Abstimmungsergebnis des Bundesvorstandes in der Bundesvorstandssitzung am 05.10.2019:

	 5 Ja-Stimmen		  0 Nein-Stimmen		 0 Enthaltung



Seite 10 Einladung Bundesparteitag Bündnis C 2019

Rechenschaftsbericht 

Einnahmen- und Ausgabenrechnung

€ Prozent € Prozent

Einnahmen der Gesamtpartei

1.  Mitgliedsbeiträge 39.513,96 32,19% 42.821,84 36,47%
2.  Mandatsträgerbeiträge und ähnliche regelmäßige 
     Beiträge 3.000,00 2,44% 0,00 0,00%

3.  Spenden von natürlichen Personen 79.226,64 64,55% 73.588,20 62,68%

4.  Spenden von juristischen Personen 1.000,00 0,81% 1.000,00 0,85%
5.  Einnahmen aus Unternehmenstätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%
5a.Einnahmen aus Beteiligungen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

6.  Einnahmen aus sonstigem  Vermögen 0,01 0,00% 0,05 0,00%
7.  Einnahmen aus Veranstaltungen, Vertrieb von
     Druckschriften und Veröffentlichungen und 
     sonstiger mit Einnahmen verbundener Tätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%

8.  staatliche Mittel 0,00 0,00% 0,00 0,00%

9.  sonstige Einnahmen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

Summe 122.740,61 100,00% 117.410,09 100,00%

Ausgaben der Gesamtpartei

1.  Personalausgaben 17.093,74 18,82% 29.591,26 22,86%

2.  Sachausgaben 0,00%

     a) des laufenden Geschäftsbetriebes 24.558,86 27,03% 28.436,81 21,96%

     b) für allgemeine politische Arbeit 31.969,06 35,19% 48.575,85 37,52%

     c) für Wahlkämpfe 16.379,14 18,03% 22.203,86 17,15%
     d) für die Vermögensverwaltung einschließlich 
         hieraus sich ergebender Zinsen 598,89 0,66% 580,99 0,45%

     e) sonstige Zinsen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

      f) im  Rahmen einer Unternehmenstätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%

     g) sonstige Ausgaben 242,92 0,27% 77,94 0,06%

Summe 90.842,61 100,00% 129.466,71 100,00%

Überschuss (+) oder Defizit (-) 31.898,00 -12.056,62

2018 2017

Bündnis C - Christen für Deutschland
Rechenschaftsbericht für den Zeitraum 01.01.-31.12.2018

gemäß §§ 23 ff Parteiengesetz (PartG)

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG

Vermögensbilanz

Besitzposten der Gesamtpartei
A. ANLAGEMÖGEN
      I.    Sachanlagen
            1.  Haus- und Grundvermögen 0,00 0,00
            2.  Geschäftsstellenausstattung 4,00 4,00
      II.   Finanzanlagen
            1.  Beteiligungen an Unternehmen 0,00 0,00
            2.  sonstige Finanzanlagen 0,00 0,00
B. UMLAUFVERMÖGEN
      I.    Forderung aus der staatlichen Teilfinanzierung 0,00 0,00
      II.   Geldbestände 60.510,94 29.099,85
      III.  Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00
Summe

Schuldposten der Gesamtpartei
A. RÜCKSTELLUNGEN
      I.    Pensionsverpflichtungen 0,00 0,00
      II.   Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
B. VERBINDLICHKEITEN
      I.    Rückzahlungsverpflichtungen aus der staatlichen
            Teilfinanzierung 0,00 0,00
      II.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00
      III.   Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen
             Darlehensgebern 0,00 0,00
      IV.  Sonstige Verbindlichkeiten 979,71 1.466,62
Summe
Reinvermögen der Gesamtpartei
positiv (+) oder negativ (-)

979,71 1.466,62

59.535,23 27.637,23

60.514,94 29.103,85

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

2018 2017
€ €
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Rechenschaftsbericht 

Einnahmen- und Ausgabenrechnung
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9.  sonstige Einnahmen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

Summe 122.740,61 100,00% 117.410,09 100,00%

Ausgaben der Gesamtpartei

1.  Personalausgaben 17.093,74 18,82% 29.591,26 22,86%

2.  Sachausgaben 0,00%

     a) des laufenden Geschäftsbetriebes 24.558,86 27,03% 28.436,81 21,96%

     b) für allgemeine politische Arbeit 31.969,06 35,19% 48.575,85 37,52%

     c) für Wahlkämpfe 16.379,14 18,03% 22.203,86 17,15%
     d) für die Vermögensverwaltung einschließlich 
         hieraus sich ergebender Zinsen 598,89 0,66% 580,99 0,45%

     e) sonstige Zinsen 0,00 0,00% 0,00 0,00%

      f) im  Rahmen einer Unternehmenstätigkeit 0,00 0,00% 0,00 0,00%

     g) sonstige Ausgaben 242,92 0,27% 77,94 0,06%

Summe 90.842,61 100,00% 129.466,71 100,00%

Überschuss (+) oder Defizit (-) 31.898,00 -12.056,62

2018 2017

Bündnis C - Christen für Deutschland
Rechenschaftsbericht für den Zeitraum 01.01.-31.12.2018

gemäß §§ 23 ff Parteiengesetz (PartG)

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG

Vermögensbilanz

Besitzposten der Gesamtpartei
A. ANLAGEMÖGEN
      I.    Sachanlagen
            1.  Haus- und Grundvermögen 0,00 0,00
            2.  Geschäftsstellenausstattung 4,00 4,00
      II.   Finanzanlagen
            1.  Beteiligungen an Unternehmen 0,00 0,00
            2.  sonstige Finanzanlagen 0,00 0,00
B. UMLAUFVERMÖGEN
      I.    Forderung aus der staatlichen Teilfinanzierung 0,00 0,00
      II.   Geldbestände 60.510,94 29.099,85
      III.  Sonstige Vermögensgegenstände 0,00 0,00
Summe

Schuldposten der Gesamtpartei
A. RÜCKSTELLUNGEN
      I.    Pensionsverpflichtungen 0,00 0,00
      II.   Sonstige Rückstellungen 0,00 0,00
B. VERBINDLICHKEITEN
      I.    Rückzahlungsverpflichtungen aus der staatlichen
            Teilfinanzierung 0,00 0,00
      II.   Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 0,00
      III.   Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen
             Darlehensgebern 0,00 0,00
      IV.  Sonstige Verbindlichkeiten 979,71 1.466,62
Summe
Reinvermögen der Gesamtpartei
positiv (+) oder negativ (-)

979,71 1.466,62

59.535,23 27.637,23

60.514,94 29.103,85

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

2018 2017
€ €
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Rechenschaftsbericht 

2018 2017 2018 2017 2018 2017
€ € € € € €

Bundesverband 114.437,91 95.522,51 80.120,51 106.994,68 34.317,40 -11.472,17
Landesverband 30.295,73 34.344,21 32.597,65 34.179,04 -2.301,92 165,17
nachgeordnete 
Gebietsverbände 216,90 156,67 334,38 906,29 -117,48 -749,62
Summe 
einschließlich 
innerparteilicher 
Zuschüsse 144.950,54 130.023,39 113.052,54 142.080,01 31.898,00 -12.056,62
innerparteiliche 
Zuschüsse 22.209,93 12.613,30 22.209,93 12.613,30 0,00 0,00
Summe ohne 
innerparteiliche 
Zuschüsse 122.740,61 117.410,09 90.842,61 129.466,71 31.898,00 -12.056,62

2018 2017
€ €

Bundesverband 31.546,07 -2.771,33
Landesverband 23.634,84 25.936,76
nachgeordnete 
Gebietsverbände 4.354,32 4.471,80
Summe 59.535,23 27.637,23

Reinvermögen

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände

Gesamteinnahmen Gesamtausgaben Überschüsse (+) oder 
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Bundesvorstandswahl

Mitarbeit im Bundesvorstand heißt nicht nur, an den 
Sitzungen und Telefonkonferenzen teilzunehmen. Als 
Mitglied des Bundesvorstandes geht es nicht nur um 
Mitreden, sondern verantwortlich Aufgaben zu über-
nehmen, die der Vorstand einer Bundespartei erfüllen 
muss. Eine Organisation kann nur in dem Maße wach-
sen, wie die Kapazitäten ihrer Führung es erlauben. 
Um ein arbeitsfähiges Vorstandsteam zusammenzu-
stellen, fassen wir deshalb im Folgenden die Bereiche 
zusammen, die der Bundesvorstand abzudecken hat. 

Wenn Sie sich also zur Wahl bewerben, geben Sie 
bitte an, welche Aufgaben aus dem folgenden Spekt-
rum Sie verbindlich übernehmen können: 

Nach Satzung § 20.3 ist das Präsidium der Partei 
(Vorsitzender, Stellvertreter und Schatzmeister) für 
die Erledigung der Vorstandsgeschäfte verantwort-
lich und hat unter anderem folgende Aufgaben: 

•	 Führung der Geschäfte der Partei
•	 Gewährleistung der innerparteilichen Kommunikation
•	 Erlass von organisatorischen Leitlinien zur Erhal-

tung der Funktionsfähigkeit der Partei
•	 Verantwortung für Mitglieder- und Finanzverwaltung 
•	 Aufsicht über die Bundesgeschäftsstelle 
•	 Schaffung organisatorischer Voraussetzungen zur 

flächendeckenden Teilnahme der Partei an Bundes-
tags- und Europawahlen 

•	 Gründung und Betreuung von Landesverbänden 
und ggfs. Untergliederungen

•	 Koordination Wahlen und Wahlkämpfe
•	 Kontakte und Koordination der Programmentwick-

lung, Unterstützung für Bundesarbeitskreise
•	 Verantwortung der Parteipublikationen
•	 Aufbau und Kontaktpflege zu anderen Organisatio-

nen.

Der Bundesschatzmeister bzw. sein Stellvertreter 
sind lt. § 1 Finanzordnung für die ordnungsgemäße 
Finanzverwaltung im Bundesverband mit Hilfe der 
Bundesgeschäftsstelle zuständig. Das beinhaltet: 

•	 Haushaltsplanung und ordnungsgemäße Buchfüh-
rung 

•	 Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 
•	 Vertretung nach außen gegenüber Kredit-/Finanzin-

stituten  
•	 Laufende Meldungen an das Finanzamt und andere 

Behörden 

Neuwahl des Bundesvorstandes

•	 Jährlicher Rechenschaftsbericht an den Präsiden-
ten des Deutschen Bundestages.

Auf die Beisitzer warten außerdem folgende Aufga-
benbereiche:

•	 Mitgliederwerbung: Initiativen und Aktionen zur Ge-
winnung neuer Mitglieder

•	 Fundraising: Einwerben von Spenden, Kontakte zu 
möglichen Geldgebern pflegen

•	 Veranstaltungsorganisation: Terminabstimmung 
und Organisation der Vorstandssitzungen

•	 Schriftführer: Protokollierung aller Vorstandssitzun-
gen und Telefonkonferenzen sowie Abstimmung der 
Protokolle

Wir bereits im letzten EINDRUCK-Heft beschrie-
ben, brauchen wir verantwortliche Leiter für die fol-
genden drei Arbeitsbereiche, die dafür Teams auf-
bauen, die Arbeit koordinieren und initiativ 
voranbringen: 

Interne Kommunikation: 

•	 Strukturelle Informationen: Zuständigkeiten, An-
sprechpartner, Organigramme

•	 Nachrichten: Termine, Veranstaltungen, Ideen, In-
formationsaustausch

•	 Materialien: Werbematerial, Handreichungen für 
Parteiveranstaltungen, Checklisten, Schulungsma-
terialien, Formulare 

Aufbau von Verbänden:

•	 Sammeln und Kontaktieren von Mitgliedern und In-
teressenten in den Bundesländern ohne Landesver-
band

•	 Gründung von Landesverbänden (oder falls noch 
nicht vorhanden, von Unterverbänden bei Bedarf)

•	 Begleitung und Stabilisierung neuer Landesvorstände

Öffentlichkeitsarbeit:

•	 Koordination Online- und Offline-Marketing (Presse- 
und Medienarbeit)

•	 Redaktionspläne für Social-Media-Kanäle (Face-
book, Twitter, YouTube etc.)

•	 Content-Pflege sowie Betreuung und Weiterent-
wicklung der Partei-Website

•	 Redaktion und Versand Newsletter
•	 Redaktion EINDRUCK-Heft
•	 Erstellen von Layouts und Druckprodukten der Partei 

2018 2017 2018 2017 2018 2017
€ € € € € €

Bundesverband 114.437,91 95.522,51 80.120,51 106.994,68 34.317,40 -11.472,17
Landesverband 30.295,73 34.344,21 32.597,65 34.179,04 -2.301,92 165,17
nachgeordnete 
Gebietsverbände 216,90 156,67 334,38 906,29 -117,48 -749,62
Summe 
einschließlich 
innerparteilicher 
Zuschüsse 144.950,54 130.023,39 113.052,54 142.080,01 31.898,00 -12.056,62
innerparteiliche 
Zuschüsse 22.209,93 12.613,30 22.209,93 12.613,30 0,00 0,00
Summe ohne 
innerparteiliche 
Zuschüsse 122.740,61 117.410,09 90.842,61 129.466,71 31.898,00 -12.056,62

2018 2017
€ €

Bundesverband 31.546,07 -2.771,33
Landesverband 23.634,84 25.936,76
nachgeordnete 
Gebietsverbände 4.354,32 4.471,80
Summe 59.535,23 27.637,23

Reinvermögen

Zusammenfassung gemäß § 24 Abs. 9 PartG (Fortsetzung)

Gesamteinnahmen, Gesamtausgaben, Überschüsse oder Defizite sowie Reinvermögen der drei 
Gliederungsebenen Bundesverband, Landesverbände und der ihnen nachgeordneten 
Gebietsverbände

Gesamteinnahmen Gesamtausgaben Überschüsse (+) oder 
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Bundesvorstandswahl

• Bedarfsermittlung, Koordination der Herstellung und 
Bestellung von Werbemitteln

• Pressemitteilungen 

Wenn Sie am Bundesparteitag für ein Amt im Bun-
desvorstand kandidieren wollen, bitten wir um Ihre 
schriftliche Bewerbung vorab an die Bundesge-
schäftsstelle. Das nachfolgende Bewerbungsfor-
mular erhalten Sie unter dem Link bewerbung- 
parteiamt.buendnis-c.de oder per Email von der 
Bundesgeschäftsstelle.

Bitte geben Sie darin neben Ihrem persönlichen und 
beruflichen Hintergrund Ihre Motivation und Erfahrung 
in der Parteiarbeit an und welche der angeführten 
Bereiche Sie verantwortlich übernehmen wollen und 
können . Die ausgefüllten Bewerbungen werden am 
Parteitag den Teilnehmern als Wahlhilfe vorgelegt .  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und Vorstel-
lung zu den Vorstandswahlen!

Der Bundesvorstand 

Arbeitsgruppen...

Abonnieren Sie unseren kostenlosen

Bündnis C 

E-Mail Newsletter

newsletter.buendnis-c.de

Werbung in eigener Sache

Je tzt a
nme lde

 n!
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XXXXXX
Bundesparteitag 2019  

Bundesgeschäftsstelle: Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe, Telefon: 0721-49 55 96, info@buendnis-c.de, www.buendnis-c.de 
 

 
Bewerbung als Kandidat/in für den Bundesvorstand der Partei 

Bündnis C – Christen für Deutschland 
 

Als: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 Vorsitzende/r  Stellvertreter/in 
 Schatzmeister/in  Beisitzer/in 

 

Bewerber/in: 
Name:  Vorname:  
PLZ:  Wohnort:  
Geboren am:  in:  
Berufsabschlüsse: 
 
 

 

Ausgeübter Beruf:  
 

Familienstand: (Zutreffendes bitte ankreuzen) 
 ledig  verheiratet  geschieden   verwitwet 
 Ich habe Kinder Anzahl:    

 

Konfession: (Zutreffendes bitte ankreuzen bzw. ergänzen) 
 evangelisch  katholisch  freikirchlich 
 sonstige Bezeichnung d. Konf.:          

 

Gemeindezugehörigkeit:  
Gemeindliches und sonstiges ehrenamtliches Engagement: 
 

 

Mitglied in Bündnis C seit:  
Bisher ausgeübte Parteiämter (in Bündnis C oder anderen Parteien): 
 

  Ich bekenne mich zu den Grundsätzen und Eckpunkten zum Grundsatz-
programm von Bündnis C und zum Apostolischen Glaubensbekenntnis. 

 

Ich bin bereit, folgende Aufgaben im Bundesvorstand zu übernehmen: 
 

 
 
Ort: 

 
 
 

 
 
Datum: 

 
 
 

 
 
Unterschrift: 

 

      

Foto einfügen 

Je tzt a
nme lde

 n!
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Schlußwort

Liebe Mitglieder,

durch Ihre großzügigen Spenden konnten wir einen 
aufwendigen Wahlkampf durchführen. Dafür sind wir 
sehr dankbar. Nun sind die Kassen natürlich leer. Die 
Arbeit aber geht weiter und die laufenden Kosten wer-
den nicht weniger. 

Wir haben Ihnen im letzten Eindruck-Heft auch von 
unseren Plänen berichtet, Mitarbeiter für die Öffentlich-
keitsarbeit und weitere Bereiche zumindest geringfügig 
anzustellen, damit die Parteiarbeit effizienter getan 
werden kann.

Daher meine Bitte: Prüfen Sie, ob Sie Ihren Steuer-
freibetrag für Spenden an Ihre politische Partei 
Bündnis C schon ausgenutzt haben. Wenn nicht, 
dann sollten Sie das jetzt umgehend tun. Ohne dass 
Sie sich versehen, ist nämlich das Jahr zu Ende und 
die Chance vertan, einen Teil Ihrer Steuern einem 
nützlichen Zweck zuzuführen. Vielleicht ist dies über-
haupt die einzige Möglichkeit, wo wir Bürger selbst und 
direkt entscheiden können, für was unsere Steuern 
verwendet werden. 

Alle Jahre wieder: Der Spendenaufruf 

Falls Sie es nicht wissen oder es Ihnen entfallen ist:

Als Spenden an Parteien zählen alle über die Mitglieds-
beiträge hinausgehenden Zahlungen an Bündnis C. 
Spenden an politische Parteien werden zur Hälfte 
direkt von der Steuerschuld abgezogen – bei Allein-
stehenden bis zu 1.650 € und bei Verheirateten bis 

zu 3.300 €. Die Steuerersparnis beträgt 
also bis zu 825 € bzw. 1.650 €. Ist der 
Spendenbetrag höher, kann der Rest-
betrag bis zu einem weiteren Höchstbe-
trag von 1.650 € bei Ledigen und 
3.300 € bei Verheirateten als Sonder-
ausgaben berücksichtigt werden.

Das heißt: für jede 100 € bekommen 
Sie 50 € von Ihrer persönlich gezahlten 
Steuer erstattet.

Selbst wenn Sie die genannten Grenzen 
überschreiten, profitieren Sie im Folge-
jahr vom sogenannten Spendenvortrag. 
Das heißt, der bislang nicht abziehbare 
Teil reduziert Ihre Steuern ein Jahr 
danach oder noch später. 

Also schreiten Sie frisch zur Tat. Wir 
danken Ihnen bereits im Voraus für Ihre 
Zuwendung.

Mit besten Grüßen, und Gottes Segen wünscht Ihnen

Ihre

Ute Büschkens-
Schmidt

Stellvertretende 
Bundesvorsitzende
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Formular zum Anfordern von Infomaterial
Schneiden Sie diese Seite aus und geben Sie sie auch an Freunde weiter!

Ich habe von Bündnis C gehört und möchte mehr 
erfahren, bitte senden Sie mir Folgendes zu:

O  Das Kennenlern-Infopaket (Aktuelle Faltblätter und 
die Grundsätze sowie die aktuelle Ausgabe des 
Magazins EINDRUCK)

O Ich brauche ____ Stück von den Handzetteln

O  Ich brauche ____ Stück von den Treppenfalz-Falt-
blättern

O  Ich brauche ____ Stück vom aktuellen EINDRUCK- 
Magazin zum Auslegen bei ______________ bzw . 
für das Verteilen im Bekanntenkreis .

O  Ich brauche ____ Stück von den Grundsätzen und 
Eckpunkten .

Mein Anschrift, unter der ich postalisch erreichbar bin:

Anrede: ____________________________________

Name: _____________________________________

Vorname: __________________________________

Straße und Hausnummer, evtl . Adresszusatz:

___________________________________________

___________________________________________

PLZ und Ort: ________________________________

Telefonnummer oder E-Mail-Adresse für Rückfragen:

___________________________________________

Bitte postalisch senden oder per Handyfoto mailen an:

Bündnis C – Christen für Deutschland
Bundesgeschäftsstelle 
Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe
E-Mail: info@buendnis-c .de

Kürzer geht es kaum: 
Unser Mini-Handzettel 
liefert einen Schnellüber-
blick über das Positions-
spektrum von Bündnis C .

Minibroschüre zu unserer 
Israel-Politik, kurzgefasst

Anspruchsvoll: Unsere 
„Grundsätze und Eckpunkte für 
eine Politik nach christlichen Werten“



Seite 31Einladung Bundesparteitag Bündnis C 2019

XXXXXX



IMPRESSUM
Einladung Bundesparteitag Bündnis C 2019

V.i.S.d.P.: Karin Heepen, Redaktion: Karin Heepen
Layout: Katrin Müller, Müller Artwork, Böblingen
              Andreas L. Wolff, Büro für Medienkommunikation, Wachenheim

Die Urheber- bzw. Nutzungsrechte der Texte, Bilder und Grafi ken liegen 
(sofern nicht anders angegeben) bei den abgebildeten Personen oder 
Bündnis C; S. 1: Katrin Müller, Müller Artwork, S. 29: daniel stricker/pixelio.de.

Unveränderte Vervielfältigung einzelner Beiträge für nicht-kommerzielle 
Zwecke wird in der Regel erlaubt, wenn Sie Bündnis C, die Heftnummer 
(und bei Namensbeiträgen den Autor) als Quelle nennen und uns über 
eine Veröffentlichung vorab informieren, die jeweiligen Nutzungsrechte 
korrekt behandeln und uns nachträglich einen Publikationsbeleg zusenden. 

eindruck.buendnis-c.de

Bündnis C – Christen für Deutschland
Bundesgeschäftsstelle 
Winterstraße 29, 76137 Karlsruhe
Telefon: 0721-49 55 96
E-Mail: info@buendnis-c .de
Internet: www.buendnis-c.de

Kontoverbindung: Partei Bündnis C, IBAN: DE60 6605 0101 0108 2325 62, BIC: KARSDE66XXX




